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RINGVORLESUNG ZUR NATIONALEN STADTENTWICKLUNGSPOLITIK



Die Ringvorlesung zur Nationalen Stadtentwicklungspolitik soll eine neue Plattform 
zur Intensivierung des Diskurses zwischen Bund, Wissenschaft und Praxis schaffen 
und findet 2012/13 an zahlreichen Hochschulstandorten der Raum-, Stadt- und 
Regionalplanung in  Deutschland statt.

Der Bund fördert die Ringvorlesung im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungs-
politik. Organisation: TU Kaiserslautern, Lehrstuhl Stadtplanung, Prof. Dr.-Ing. 
Gerhard Steinebach.

Veranstalter:

HCU HafenCity Universität Hamburg
Dekanat Stadtplanung 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

In wachsenden Städten wie Hamburg führt die große 
Nachfrage nach Wohn- und urbanem Lebensraum zu stark 
steigenden Preisen für das Wohnen, besonders in den 
zentralen Stadtteilen. Es kommt zu einer sukzessiven 
Verdrängung einkommensschwacher Teile der Bevölke-
rung, oft in ohnehin benachteiligte Quartiere am Stadt-
rand. Bedeutet die „Renaissance der Stadt“ eine sozial 
entmischte oder gar polarisierte Stadt? Wie kann es in der 
Stadt- und Quartiersentwicklung gelingen, Vielfalt und 
soziale Mischung zu stärken? 

3. Ringvorlesung zur Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik:

HCU HafenCity Universität Hamburg
Averhoffstr. 38, Raum 250 (Aula)
Donnerstag, 1. Nov. 2012, 14:15 Uhr

3. TEIL DER RINGVORLESUNG, HAMBURG, 01.11.2012

SOZIALER AUSGLEICH IN DER STADT - STADT FU� R ALLE ?

Staatsrat Michael Sachs,
Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt der Freien und Hansestadt 
Hamburg

Nicole Graf,
Leiterin des Referats Soziale Stadt, 
ESF-Programme und Integration im 
Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung

Prof. Dr. Ingrid Breckner, 
Fachgebiet Stadt- und Regionalso-
ziologie der HafenCity Universität 
Hamburg 
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